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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Ein schwerer Camion hat eine
Panne. Chauffeur und Mitfahrer
sind nicht imstande, sie' zu
beheben. Da kommt ein zweipferdi-
ger Citroën des Wegs, bleibt
stehn, erkundigt sich.

«Wenn's weiter nichts ist»,
sagt der Fahrer des Citroens, «ich
ziehe euch eben.»

Die Camionmannschaft grinst,
aber die Not ist gross - und
siehe, der Citroën zieht mit
seinen zwei Pferden den Camion
über Berg und Tal, hinauf,
hinunter. Am Ziel angelangt, bedanken

sich die Camionleute, und
der Chauffeur sagt:

«Aber an Ihrem Citroën raucht
etwas.»

«Verdammt!» ruft der Citroën-
Fahrer. «Da habe ich doch
vergessen, die Handbremse zu
lösen!»

*
«Es ist doch wunderbar», sagt

Herr von Pollak sinnend, «dass

man bei so vielen Sternen
Gewicht, Umfang und Entfernung
berechnen kann.»

«Ja», meint Frau von Pollak,
«aber noch wunderbarer ist es

doch, dass man weiss, wie sie

heissen!»
*

Als Ernest Renan (1823-1892)
eine Orientreise antreten wollte,
sagte ihm ein guter Freund:

«Wissen Sie, dass es dort unten

noch Räuber gibt?»
«Wirklich?» meinte Renan.
«Sie sollten doch wenigstens

ein Gewehr mitnehmen», riet der
Freund.

«Das dürfte keinen Zweck
haben», erwiderte Renan. «Glau¬

ben Sie denn, dass die Räuber es

mir lassen würden?»

Eine chinesische Geschichte:
Ein Kaufmann hatte einen

Sohn, der gern lange schlief.
Trotz allen Predigten des Vaters
wollte der Sohn nicht aufstehen,
bevor die Sonne hoch vom Himmel

schien. Endlich meinte der
Kaufmann, es könnte vielleicht
wirken, wenn er dem Sohn vor
Augen führen würde, dass das
Frühaufstehen auch finanzielle
Vorteile habe.

«Willst du zu Geld kommen?»
fragte er den Sohn. «Du kennst
doch das alte Sprichwort: Steh

morgens früh auf, und du findest
einen verlorenen Topf mit Geld!»

«Ja, aber», meinte der Sohn,
«jener, der den Topf mit Geld
verloren hat, muss ja noch früher
aufgestanden sein.»

*
Den französischen Philosophen

André Dacier (1651-1722) fragte
man:

«Welchen Dichter ziehen Sie
vor? Virgil oder Homer?»

«Homer.»
«Und warum?»
«Weil er um mindestens

tausend Jahre schöner ist.»

*
Ein neuer Briefträger bringt

Picasso die Post; er sieht sich

um und sagt:
«Ich habe ja gar nicht gewusst,

dass Ihr kleiner Junge auch schon
malt.»

*
Wenn König Georg V. von

England auf Reisen war, schrieb
er der Königin täglich einen
Brief. Einmal fragte er seinen

Adjutanten:
«Sie schreiben doch wohl auch

jeden Tag an Ihre Frau?»
«Jeden Tag nicht, Sire», er-

widerte der Adjutant. «Aber
pünktlich einmal in der Woche.»

«Nur einmal in der Woche?»
Der König war erstaunt. «Nun,
ich schreibe der Königin jeden
Tag.»

«Sire», erwiderte der Adjutant,
«ich möchte mir erlauben,
ehrerbietigst zu bemerken, dass

Eure Majestät Portofreiheit
geniessen.»

Aus dem Jahr 1750 etwa
stammt folgende Geschichte:

Der Koch kommt zu Frau von
Itzenplitz und fragt, was er
kochen solle.

Die Gnädige ist schlecht
gelaunt und sagt kurzerhand:

«Einen Dreck!»
«Gut», erwiderte der Koch,

«das wäre für die Herrschaft.
Und was soll das Gesinde zu
essen kriegen?»

Robert Frost:
Wenn man ganz bewusst acht Stunden

täglich arbeitet, kann man es dazu
bringen, Chefzu werden und vierzehn

Stunden täglich zu arbeiten.
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